ESIHR - Europäische Gesellschaft für Integrative Gesundheitsforschung  


Projekt SCICAM – “CAM*-Integration supported and evaluated by Scientists”
Interdisziplinäres und integratives Vernetzungsprojekt zur Kostensenkung und Qualitätsverbesserung im Gesundheitswesen durch forschungsbegleitete Komplementärmedizin und Integrative Gesundheitsförderung 
Dialog-, Bildungs- und Wissenschaftstransferprojekt für integrative Prävention und Ganzheitsmedizin CAM-Forschung und forschungsbegleitete CAM-Angebote:  Vorhandenes sichtbar machen und erfolgreiche CAM-Anwendungen in Prävention, Therapie und Pflege forschungsbegleitet umsetzen
CAM: „Complementary and Alternative Medicine“ (RP7): CAM-Integration in Prävention und Ganzheitsmedizin

Ausgangslage:

· CAM wird in der Bevölkerung breit angewendet, mehr Sicherheit für PatientInnen ist gefragt
· Weltweite Zunahme chronischer Erkrankungen – Stärke von CAM in diesem Gebiet

· Wissenschaftliche Fundierung, Qualitätssicherung und Regulierung sind sehr unterschiedlich
· Integrationsbedarf innerhalb der EU betreffend CAM-Forschung in Praxis und Ausbildung

· Kostenexplosion im Gesundheitswesen, Kostensenkung für Krankenkassen durch CAM erfolgt
· Problematik unerwünschter Nebenwirkungen durch konventionelle Medizin - CAM-Vorteile oder: Reduktion unerwünschter Nebenwirkungen durch physiologische (?) CAM-Behandlungen
Zielsetzungen des Projektes:
· Mehr gesunde Tage, weniger Arbeitsausfälle durch CAM-Anwendung

· Wissensbasierte Integration von CAM: Integration CAM-Forschung in Praxis, Ausbildung und in Entscheidungsgrundlagen für EntscheidungsträgerInnen  imGesundheitswesen, Berufsgruppen, Gesundheitseinrichtungen, Bevölkerung
Kernbereiche des Projektes:
· Dialogprozess mit Workshops zu Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit – gemeinsames Lernen und Erfahrungsaustausch zu CAM-Praxis, Forschung, Best Practice,  Regelungen; Perspektivenfindung (?) zur Umsetzung der Ergebnisse der EU-Forschung zu CAM
· Europäisches Pilotprojekt  „Gesundheitsregionen“ mit Focus auf (exzellente?) wissenschaftlich begleitete CAM-Angebote in Mitteleuropa für Bevölkerung, Gesundheitswesen und Tourismus
· Kooperatives Webprojekt, das Zugang zu CAM-Forschung für Fachleute und Laien erleichtert: 
· “open access to CAM-research, research supportedCAM-practice and CAM-education” 
Umsetzungsmaßnahmen und Pilotaktionen zur Anwendung des Wissens: u.a. 
· CAM-Angebote  und  integrative Beratung in Präventionszentren, Kliniken und Ambulanzen
· virtuelles Dokumentationszentrum (Kooperationsprojekt);  Versorgungsforschungsprojekt
· Analyse von Daten beteiligter Krankenversicherungen (Hauptverband) zur Effizienz von CAM 
· 
· Regionale Gesundheitsveranstaltungen mit CAM-Forschungs- und Praxispräsentationen
· 2013: Internationaler Gesundheitskongress zu Integrativer Prävention und Ganzheitsmedizin 
· Pilotprojekte zur Umsetzung erfolgreicher CAM-Prävention und –Therapien
· Internationalisierung und Upgrading von CAM-Ausbildungen durch Forschungsintegration 

· transnationale Webseite mit Foren, Newsletter und 3 „Landkarten“:  1. CAM-Forschung, 2. wissenschaftsbegleitete CAM-Praxis, 3. forschungsintegrierende CAM-Ausbildung (D,Engl.,..)
Durch Forschungsintegration in Praxis und Ausbildung, erleichtertem öffentlichen Zugang…
· verbessern sich Gesundheit, Sicherheit und Zufriedenheit von PatientInnen

· steigt Qualität der Angebote, , wird Kostensenkungspotential sichtbar und umgesetzt
· erhöht sich inländische/europäische Wertschöpfung (regionale Dienstleistungen,…)  
Wirkungen:
· Steigerung der Effizienz von Gesundheitssystemen durch Wissensintegration
· International sichtbare Qualität der Angebote, auch für Gesundheitswirtschaft 
· Hohe Wirksamkeit des Wissenstransfers durch internationalen Webauftritt

· Internationale Wahrnehmung als (mittel-)europäische Exzellenzinitiative

· Schaffung und Sicherung qualitativ hochwertiger Arbeitsplätze (CAM + Forschung)

· Steigerung der Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen und der Gesundheit
· Kooperative Erhöhung der EU-Wertschöpfung durch Forschungsbegleitung 
ProjektteilnehmerInnen: 
Lead Partner: eine strategisch planende öffentliche Institution, die Effizienzsteigerungs- und Kosten-senkungspotentiale durch CAM bzw. CAM-Integration nutzen will: Anfrage an Land Südtirol

Interessierte ProjektpartnerInnen: Öffentliche  Hand (Bund/ Länder), Universitäten, Kliniken aus Österreich, Baden- Württemberg, Südtirol, Slowakei, Bayern, Schweiz, Norwegen, … 
Projektdaten: Projekt für Central-Europe Programm, Priorität I (Förderung der Wissensbildung). Einreichfrist: 14. Oktober 2011. Gesamtbudget: ca. 3 Mio. EUR veranschlagt; bis zu 75% (85%) Finanzierung durch ERDF möglich. Projektlaufzeit: 30 Monate,  Projektbeginn Mitte 2012. 
Anfragen: 
DDr. Hedda Sützl-Klein
 +43 664 1202403 
hedda.suetzl-klein@aon.at
ESIHR: Zieglergasse 27/3/18, 1070 Wien, +43 1 5263534, www.gesundheitsforschung.at 


